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Elertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abachmer: 25 Sr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall nur:
4 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Snſerate für ven Tourier werden an
nemmen: In Leipzig in derBuchhariun von 51. Kirchner,er Conrier. aJn Magdeburg in der Creug

ſchen Buchhandkung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeber g.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courkers

(bei Schwetſchke) zu richten.

J 272. Halle, Freitag den 20. November
h 1846.

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Merſeburg. Der als Hulfsarbeiter der Königlichen

General-Commiſſion zu Stendal beſchäftigt geweſene Re-
gierungs- Aſſeſſor Dannemann iſt als Spezial- Commiſſa-
rius nach Liebenwerda deputirt und wird die von dem Re-
gierungs- Aſſeſſor Haacke daſelbſt ſeither bearbeiteten Aus
einanderſetzungsſachen übernehmen.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Weſterhuſen,
Diöces Groß-Ottersleben, iſt dem bisherigen Prediger am
Königlichen Mädchen-Waiſenhauſe in Pretzſch, Carl Valen-
tin Schultze, verliehen worden.

Die Pfarrſtelle in Mitteldorf mit Puſtleben, Ephorie
Bleicherode, iſt durch den am 22. Oct. er. erfolgten Tod
des Pfarrers Wenckel erledigt.

Die Pfarrſtelle in Viernau, Ephorie Benshauſen, iſt
durch den am 20. October er. erfolgten Tod des Pfarrers
Heinrich Chriſtian Sonnenſchmidt erledigt worden.

Naumburg. Dem Land und StadtgerichtsDirek
tor Rudolph Horn zu Bromberg iſt durch das Allerhochſt
vollzogene Reſcript vom 9. Sept. er. die Direktorſtelle bei
dem hieſigen Land und Stadtgerichte verliehen;

der Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Liebaldt bei dem
Land und Stadtgerichte zu Naumburg iſt den 24. Oct. er.
mit den Funktionen des Staats-Anwalts in den bei dem
Ober-Landesgericht hierſelbſt anhängigen Eheſcheidungs-
ſachen interimiſtiſch beauftragt;

dem hieſigen Ober Landesgerichts- Aſſeſſor Friedrich Au
guſt Ziegert iſt die durch Verſetzung des Liebaldt erledigte
Stelle eines Mitgliedes bei dem Land und Stadtgzericht in
Torgau und Gerichts-Commiſſars zu Prettin den 4. Octo-
ber er. verliehen

der hieſige Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Herrmann Hein
rich Eduard Kirſten iſt den 29. Sept. er. an das Land-
gericht in Trier verſetzt;

der hieſige Ober-Landesgerichts-Referendarius Carl

Otto Triebel II. iſt den 4. Oct. er. zum Ober-Landesge-
richts- Aſſeſſor ernannt;

dem Juſtiz-Commiſſar und Notar Buüchner zu Tor
gau iſt die nachgeſuchte Entlaſſung den 17. Sept. er. er
theilt;

der Juſtiz Commiſſar und Notar Lämmerhirt zu
Heinrichs im Bezirke des Land und Stadtgerichts Suhl
iſt den 26. Sept. er. geſtorben;

der Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor Trillhoſe in
Zeitz iſt den 11. Oct. er. zum Juſtiz-Commiſſar in Sandau,

der bisherige Ober-Landesgerichts- Referendar Friedrich
Auguſt Julius Becker zu Cöslin iſt den 24. Septbr. er.
zum außeretatsmaäßigen Aſſeſſor bei dem Land und Stadt-
gericht in Naumburg ernannt;

dem Patrimonialrichter Bank zu Schraplau iſt die
Verwaltung des Patrimonialgerichts Farnſtedt an der Stelle
des Patrimonialrichters Stuhlträger, welcher dieſe Ge-

19. Juni Sho,richts- Verwaltung niedergelegt hat, den g. October r über

tragen.
Berlin, d. 18. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ordentlichen Profeſſor Dr. Keller in Halle zum or-
dentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Königl.
Friedrich-Wilhelms- Univerſität in Berlin zu ernennen.

Der Fürſt von Hatzfeldt iſt von Breslau, und
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außerordent-
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei der deut
ſchen Bundes-Verſammlung, Kammerherr Graf v. Döön-
hoff, von Königsberg in Pr. hier angekommen.

Die vom Prinzen Heinrich in Rom hinterlaſſene Bi-
bliothek, meiſt aus deutſchen Büchern beſtehend, ſoll auf Be
ſtimmung des Königs in Rom verbleiben und den deutſchen
Reſidenten dieſer Stadt zugänglich gemacht werden. Bei
dem noch immer großen Mangel an deutſchen Buchern in
Mittel- und Unteritalien muß dieſe Beſtimmung als eine
beſondere Wohlthat betrachtet werden.



Die Anweſenheit mehrerer Glieder des Herzoglichen
Hauſes Holſtein macht natürlich Aufſehen. Es kann mit
Beſtimmtheit verſichert werden, daß die Anſichten unſeres
Hofes durchaus in der Erbangelegenheit mit den deutlich
an den Tag gelegten Wuünſchen des deutſchen Volkes ſym-
pathiſiren; daß dieſelben bisher nicht auf eine ſo eclatante
Art an den Tag gelegt worden ſind, wie dies von Seiten
eines kleineren deutſchen Staates geſchehen, liegt nicht, wie
jeder einigermaßen Unterrichtete einſehen muß, in der Un-
entſchiedenheit des Cabinets, ſondern beruht auf der Stel-
lung, welche Preußen als Groß-Macht einnimmt. Daß hier
Ruückſichten vorwalten, iſt klar; jedenfalls werden ſie aber
nicht im Stande ſein, wenn es an der Zeit iſt, unſere Re-
gierung abzuhalten, fur die Ehre Deutſchlands und ſeine
Intereſſen in jeder Weiſe in die Schranken zu treten.

Berlin, d. 17. Novbr. Die Nachricht einer hieſigen
Zeitung, daß die Direktoren der preußiſchen Eiſenbahnen
binnen Kurzem hier zuſammenkommen wurden, um Maß-
regeln zu welche möglichſte Einheit in das preu-
ßiſche Eiſenbahnweſen zu bringen bezwecken, muß dahin be-
richtigt und vervollſtändigt werden, daß bereits am 10. Nov.
hierſelbſt eine Zuſammenkunft von Deputirten der meiſten
preußiſchen Eiſenbahn Direktionen ſtattgefunden hat. Als
Hauptmomente dieſer Berathung ſind folgende herauszuhe-
ben. Um eine Uebereinſtimmung in die Jahresberichte über
den Betrieb und die finanziellen Reſultate zu bringen, iſt
der Beſchluß gefaßt worden, den Etat fur alle Bahnen
nach gleichmäßigen Normen zu entwerfen und haben es die
hieſigen Bahn Direktionen ubernommen, den Entwurf zu
einer ſolchen Norm auszuarbeiten.
die Mangel unſeres in der Kindheit, ja gewiſſermaßen in
der Vorzeit des Eiſenbahnweſens entworfenen Eiſenbahnge-
ſetzes ſo fuhlbar herausſtellt, daß ein zweiter Beſchluß der
Verſammelten dahin ging, nach den, in den Geſchäften der
Eiſenbahnverwaltung gemachten praktiſchen Erfahrungen,
Materialien zu einem künftigen Eiſenbahngeſetz zu ſammeln.
(Nicht, wie anderwärts gemeint worden einen Geſetzent-
wurf auszuarbeiten.) Zugleich wurde beſchloſſen, die Bitte
zu ſtellen daß bei der Abfaſſung eines ſolchen Geſetzes Sei-
tens der Staatsbehoöoörde welche in Ausſicht ſteht, Depu-
tirte der Eiſenbahnverwaltungen hinzugezogen wurden die
dann jene Materialien zum Anhaltpunkt ihrer Thatigkeit
machen wurden. Außer dieſen wichtigſten Fragen kamen
in der gedachten Conferenz noch mehrere andere zur Spra-
che, welche die innern Verhältniſſe der preußiſchen Eiſen-
bahnen beruühren. So z. B. auch die Befoörderung der
Guter, hinſichtlich welcher ſich die uberwiegende Meinung
dahin entſchied, daß ſie ohne Vermittelung durch Spedition,
direkt von Eiſenbahn zu Eiſenbahn geſchehen müſſe, und
man dabei die moglichſt wohlfeilen Frachtſaätze, insbeſondere
fur Produkte, anzunehmen habe. Es wird ein ausge-
fuührtes Protokoll dieſer Verhandlungen aufgenommen und
den daſelbſt vertretenen Direktionen zugeſchickt werden.
Eine abermalige Zuſammenkunft iſt zum Monat Juni in
Köln verabredet worden.

Hannover, d. 15. Nov. Die I. Kammer blieb in
der verfloſſenen Diat ihren Ausſpruch über den bekannten Lang-
ſchen Antrag wegen Schleswig-Holſteins ſchuldig. Heute be-
richtet die hieſige Morgenzeitung, daß beide Kammern ſich uüber
die zu wahlende Form geſtern geeinigt haben und nunmehr alſo
ein ſtandiſcher Beſchluß, ein Ausſpruch des Landes da iſt, um
ſo kraftiger, da nicht Eine Stimme in der ganzen Verſamm-
lung dawider geſprochen oder geſtimmt hat, ja ſelbſt die weni-
gen frühern Gegner ſich jetzt dem Votum angeſchloſſen haben.

Andrerſeits haben ſich

Dabei wird die intereſſante Thatſache berichtet, daß die I. Kam
mer in ihrem Beſchluſſe noch weiter gegangen ſei als die zweite
Dieſe wollte nur das Vertrauen der Stande zur Regierung
ausſprechen, daß ſie im Sinne des deutſchen Volks handeln
werde jene erſucht die Regierung geradezu, die Rechte Deutſch
lands auf die Herzogthümer ferner ſo kraftig wahrzunehmen
wie ſie bisher gethan und wofur ſie (die Kammer den Dank
der Stande ausgeſprochen wiſſen will. Freilich kam die Regie
rung einem unumwundenen Beſchluſſe dadurch ſehr entgegen
daß ſie, wie die Morgenzeitung wiſſen will, die Jnſtruction
des hannoverſchen Geſandten am Bundestage mittheilen ließ
Da nun der frühere Beſchluß der II. Kammer auf die gegen
wärtigen Verhältniſſe ohnehin nicht mehr ganz zutreffend er
ſchien, ſo trat dieſelbe, wie bemerkt, geſtern dem der J. Kam-
mer einſtimmig bei. Außerdem wäre aus den letzten Verhand-
lungen allenfalls zu berichten, daß die Stande ſich mit Vor
ſchlagen zur Erleichterung der Getreideeinfuhr und zur Erſchwe-
rung der Ausfuhr beſchaftigen. Da hier viele Privatrechte be
ruührt werden, ſo können die Kammern ſich uüber das Maaß
der Ausdehnung der vorzuſchlagenden Ver und Gebote noch
nicht einigen, werden es aber ohne Zweifel.

Frankfurt a. M., den 14. Nov. Es iſt nicht un
wahrſcheinlich, daß die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit
im Schooße der Bundesverſammlung bei der Wiederauf-
nahme der Sitzungen im Januar k. J. alsbald wieder in
Anregung kommen werde. Es bedarf namlich nicht der be-
ſondern Hinweiſung, daß die daäniſche Regierung conſequent
den in dem Königl. offenen Brief vorgezeichneten Weg, trotz
des Bundesbeſchluſſes, fortgeht und alles zu beſeitigen ſucht,
was in deutſcher Geſinnung der Daniſirung der Herzog-
thüumer entgegen tritt. Dieſe offenkundigen Beſtrebungen
der daääniſchen Krone können der Bundesverſammlung nicht
gleichgultig bleiben, da ſie Jntereſſen Vorſchub leiſten, die
denen Deutſchlands und der Agnaten ſchnurſtracks entgegen
ſtehen. Die den Mächten von Seiten des Kopenhagener
Kabinets ubergebene Staatsſchrift weiß zwar die angeblichen
Rechte der däniſchen Krone, den Herzogthumern gegenuüber,
zu wahren, allein in einer Weiſe, welche nur geringe An-
erkennung finden kann.

Schleswig, d. 13. Novbr. Unſere Stande bleiben,
nach dem heutigen Kampfe, noch beiſammen. Der Praſi-
dent zeigte zunächſt der Verſammlung an, daß eine beglau-
bigte Abſchrift der Adreſſe dem Herzog von Schleswig-Hol-
ſtein-Sonderburg-Auguſtenburg, ſo wie der fortwährenden
Deputation der Ritterſchaft zugeſandt worden ſei, um allen
denkbaren Moglichkeiten, daß die Adreſſe aus dem Archive
verſchwinden köonne, vorzubeugen, damit ſie in dem Herzog-
lichen Hausarchiv und in der Privilegienlade der Schleswig-
Holſteiniſchen Ritterſchaft niedergelegt werde. Sodann be-
merkte der Praſident, daß wieder Adreſſen aus Holſtein
und Flensburg eingegangen waren und der Bericht uber
den Verfaſſungsantrag eingeliefert worden ſei. Demnachſt
nahm Herr Beſeler die Aufmerkſamkeit der Verſammlung
in Betreff eines ihm von dem Regierungs -Commiſſair zu
geſandten Schreibens in Anſpruch. Er verlas daſſelbe und
bemerkte zuerſt ſtehe die Vorberathung über eine Koönig-
liche Propofition zur Tagesordnung und dann die über die
des Abgeordneten Esmarch. Hr. von Scheel machte gel-
tend und wollte nachweiſen, daß die Berathung der von
der Regierung an die Stände gebrachten Anträge allen von
einzelnen Mitgliedern geſtellten Propoſitionen vorgehen muüß-
ten. Das beſtritt der Präſident und erklaärte, daß die Ta
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gesordnung bleiben ſolle.

gierungs-Commiſſair habe nichts widerlegt.

Nach einer ſehr lebhaften De
batte ging die Verſammlung zur Berathung der landesherr-
lichen Propoſition, die zu Tage ſtand, nämlich die Ausmit-
telung der Entſchädigung fur Abtretung von Grundſtucken
an Eiſenbahnanlagen, uber. Dann kam die Vorberathung
der Propoſition des Abgeordneten Esmarch, uber die Tren-
nung der Adminiſtration der Herzogthumer von der des
Königreichs. Nachdem der Comité-Bericht verleſen worden
war, trat die Verhandlung ein. Der Commiſſair erhob ſich
und äußerte: er muſſe dabei verharren, daß die Verwaltung
Holſteins nicht zum Reſſort der Stände Verſammlung ge
öre. Die Schleswigſche Stände- Verſammlung habe keine

Anträge zu ſtellen, die auch auf Holſtein ſich beziehen. Daß
die gegenwärtigen Verhaltniſſe fortbeſtehen ſollen, ſei die
Abſicht der Regierung. Er muſſe alles ausſcheiden, was
ſich auf Holſtein beziehe und werde ſolches als gar nicht
vorhanden betrachten, wenn er ſich weiter einlaſſe. Nun
las der Regierungs-Commiſſair eine geſchriebene Rede ab,
deren weſentlicher Jnhalt geweſen ſein ſoll, daß ſeit 125
Fahren das Herzogthum Schleswig kein ſelbſtändiger Staat
ſei! Der Berichterſtatter, Staatsrath Esmarch, erwiederte
in Betreff der Competenz: daß die Verſammlung daruüber
bereits entſchieden habe. Die Selbſtändigkeit der Herzog-
thümer Schleswig-Holſtein habe factiſch keine Anerkennung
erhalten, welche aber rechtlich begruundet ware. Der Re-

Daher ſei keine
weitere Erörterung nothig. Wie tief aber der factiſche Zu-
ſtand im Lande empfunden werde, ſei bekannt. Nun erhob
ſich der Abgeordnete P. Luüders und aäußerte, daß der Com-
miſſair ja eine ſtaatsrechtliche Eppoſition geliefert habe.
Wenn er das aber gewollt, ſo hätte er ſich doch vorher in
der Staatspraxis und in dem Sprachgebrauch ein wenig
umſehen ſollen. Zu dieſen Forderungen ſei man berechtigt;
denn ein geſchriebener Aufſatz ſei verleſen; da habe der
Verfaſſer doch Zeit gehabt, zu uberlegen und zu bedenken,
was er ſage und nicht eine Deduction zu liefern, die in
ihrer ganzen Zuſammenſetzung falſch ſei und auf fehlerhaf-
ten Vorausſetzungen beruhe. Der Regierungs-Commiſſair
ſchwieg. Zur Tagesordnung ſteht am Montage die Vorbe-
rathung uüber die landesherrliche Propoſition in Betreff der
Eheverlöbniſſe und der Spielbanken, ſo wie uüber die Ver-
faſſungsfrage, dann die Schlußberathung uüber die beiden
heutigen Propoſitionen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. November. Die „Times“ melden,

daß der britiſche Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, Lord
Normanby, dem Miniſter des Aeußern, Hrn. Guizot, in ei-
nem Schreiben angezeigt habe, da die britiſche Regierung ge-
gen die Vermahlung des Herzogs von Montpenſier mit der
Jnfantin von Spanien proteſtirt habe, ſo ſey es ihm nicht
möglich geweſen, an der allgemeinen Vorſtellung des diploma-
tiſchen Corps bei dem Herzoge und der Herzogin von Mont-
penſier Antheil zu nehmen, daß er jedoch um die Erlaubniß
bitte, der Jnfantin als franzöſiſchen Prinzeſſin ſeine Huldi-
gung bezeugen zu durfen Hr. Guizot habe auf dieſes Schrei-
ben ſehr artig erwiedert und in Folge davon habe am vorigen
Dienstag die Vorſtellung des Lords Normanby fur ſich bei
Jhren Königl. Hoheiten Statt gefunden.

Mit dem Paketſchiff „Rocheſter“, welches geſtern zu Li
verpool eingetroffen, ſind Nachrichten aus NewYork vom 22.
October eingetroffen. Jn New Orleans war am 14. October
die Nachricht im Umlauf, daß das amerikaniſche Heer neuer

dings von den Mexikanern angegriffen, die Mexikaner aber
wiederum geſchlagen worden ſeyen.

Portugal.
(Madrid, d. 8. November.) Rach dem Verzeichniß

der Schiffe, welche am 31. Oct. in den Hafen von Liſſa
bon eingelaufen, iſt daſelbſt an dieſem Tage die britiſche
Flotte angelangt, beſtehend aus „Hibernia* (104 Kanonen,
750 Mann), Trafalgar (120 Kanonen, 750 Mann),
»Rodney“ (92 Kanonen, 600 Mann), »Albion“ (90 Kano-
nen 600 Manx), „Superbe“ (80 Kanonen 560 Mann),
dem Dampfer „Terrible* (12 Kanonen, 350 Mann), dem
Dämpfer „Rattler“ (5 Kanonen, 110 Mann), zuſammen
503 Kanonen 3720 Mann. Die britiſche Flotte unterhält
durch Dampfſchiffe eine direkte Verbindung mit Cadix.
Dem „Clamor publico wird ans Chaves vom 4. Nov.
geſchrieben daß die Königl. Truppen welche zum Angriffe
auf Oporto ausgezogen, von den Revolutionairen vollſtän
dig geſchlagen und zerſtreut worden ſeien. Dem „Clamor
publico“ wird ferner berichtet, daß Graf Das Antas vor
Liſſabon eingetroffen und ſich anſchickte, die Hauptſtadt an-
zuzreifen, wenn ſie ſich nicht ſofort ergäbe.

Vermiſchtes.
Jn Kurheffen iſt der Gebrauch des Wortes Pickelhaube

bei 5 Thlr. Strafe verboten worden weil der Volkswitz daſ
ſelbe nach dem jetzigen Miniſter Bickel mit einem weichen B
ausſprach.

Der Plan des Prinzen Ludwig Napoleon, die Erd
enge von Pangama zu durchſtechen und den Stillen mit dem
Atlantiſchen Ocean zu verbinden, iſt am 7. Nov. vom Prof.
Karl Ritter in der geographiſchen Geſellſchaft zu Berlin zur
Sprache gebracht und mit vielen intereſſanten Bemerkungen
über die Entſtehung dieſes Planes während der Gefangenſchaft
des Prinzen in Ham begleitet worden. Privatnachrichten zu
folge, die Prof. Ritter aus London erhalten, gedenkt ſich Lud-
wig Napoleon bald nach Eentralamerika zu begeben, um das
großartige Unternehmen ſelbſt zu leiten. (A. 3.)

Eiſenbahnen.
Potsdam, den 16. November. Unſer ketzter geſtriger

Perſonenzug hat zwiſchen hier und Brandenburg, dieſſeits des
Dorfes Jeſerig (in großer Entfernung von der bekannten, jenſeits
des Dorfes belegenen ſumpfigen Stelle) eine bedauernswerthe Stö
rung erlitten indem die Maſchine, der Pack- und der Poſtwagen
aus den Schienen gerathen ſind. Die ſofort angeſtellte Untkers
ſuchung hat bis jetzt zu keinem beſtimmten Reſultate über die
Gründe dieſes Unfalls geführt als deſſen Folge wir den Tod des
Zugführers und die Beſchädigung eines Schaffners zu beklagen
haben. Von den übrigen begleitenden Beamten und den in den
Wagen befindlichen Perſonen iſt Niemand verletzt, und die Bahn
hat ſofort wieder ſo weit hergeſtellt werden können, daß die Züge
keine Unterbrechung erlitten haben.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Befoördert wurden bis inel. 34. October 642,604 Perſonen
Vom 1. bis 7. November c. incl. 1281

Perſonen aus dem Zwiſchenver-

kehr 10,539in Summa 653,143 Perſonen.
h 7



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Meine in Ritteburg an der ſchiff
baren Unſtrut und der Leipzig-Nordhäuſer habe, meine Lagerhaltung in obiger Branche sofort aufzuheben,
und Erfurt führenden Chauſſee, eine halbe
Stunde von Artern belegenes Mühlengrund-
ſtück, in welchem ſeit vielen Jahren be
deutende Oelgeſchäfte betrieben worden ſind,
veſtehend in einer Mahlmühle mit 2 Gän-
gen, einer Oelmühle mit. 8 Paar Stam-
pfen, ein Paar Steinen, ein Paar Walzen
und zwei Schlägelpreſſen, nebſt bequemen
Wirthſchaftsgebäuden, alles neu und zweck
mäßig gebaut, mit unmittelbar an der
Mühle liegenden drei, circa 6 Morgen hal
tenden Gärten, welche jetzt als Blumen
Gemüſe-, Gras- und Obſtgärten benutzt
werden und einem in geringer Entfer-
nung liegenden, 12 Morgen haltenden
Acker und Wieſengrundſtücke, die Garten
burg genannt, alles ſervitutenfrei, mit
inclus. der Mühle ſelbſt im Ganzen
circa 23 Thlr. jährlichen Grundabgaben,
beabſichtige ich veränderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen, und habe zu dieſem
Behufe einen öffentlichen Termin auf

Montag den 21. December d. J.
früh 10 Uhr in dem gedachten Grundſtück
feſtgeſetzt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit
dem Bemerken einlade, daß z der Kauf-
ſumme daran ſtehen bleiben kann und die
Kaufbedingungen täglich bei mir einzu
ſehen ſind. Vom Ertrage des Grundſtücks
kann ich ſichern Nachweis liefern, und der
Augenſchein wird jeden Kaufliebhaber be-
lehren, daß durch den Neubau alle Repa-
raturen, ſowohl an den Gebäuden als an
den Mühlenwerken entbehrlich gemacht ſind.

C. A. Uhlig.

habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkaufe des allhier auf dem Karzerplane
sub NXr. 244 belegenen Hauſes Termin
auf den 24. d. M. Nachmittags 3 Uhr in
meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 206,
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige ein
lade.

Die Bedingungen find ſchon vorher bei
mir einzuſehen.

Halle, d. 16. Nov. 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Auf Grund meiner obrigkeitlich geneh-
migten hieſigen Habilitirung will ich, durch
die beſten Atteſte hoher Herrſchaften hin
länglich empfohlen, mich mit der Kochkunſt
veſchäftigen, und bitte daher um geneigte
Aufträge.

Johanne Marie Völner,
Petersberg Nr. 1478,

4

Beachtungswerthe Räumung eines Lagers
von Engl. Stahlen u. s. W.

Da ich wegen anderweitig vermehrter Geschäftsthätigkeit mich bestimmt
und wie frü-

her die Ordres unserer Freunde nur für das Hamburger Lager aufzunehmen
so verkaufe ich die hiesigen Vorräthe zu sehr niedrigen Preisen
obschon in Sheffield die Preise mancher Artikel, z. B. Feilen, seit dem 1. Jul
bedeutend erhöht worden sind. Das hiesige Engl. Lager besteht aus:

Superfeinem Gussstahl, rund, flach, vier und achteckig
schweissbarer dito

l

tall- Scheeren Aletall-Sägeblättern Hobeleisen aller
Art grosse Bohrer für Wagenfabriken Loch- u. Stemm-
eisen u. s. w. Alles unter Garantie der vorzüglichsten Güte.

G. I. Grieshammer in Leipzig.
W Ein beſonders zu Feſtgeſchenken geeignetes Buch:

Dramatiſche Dichtungen von Ludwig Uhland.
Ein Vand in Octap,

ſehr ſchön gedruckt auf beſtem Druckvelinpapier.
Preis 1 Thlr. 24 Ngr.

(Heidelberg, bei C. F. Winter, Verlagshandlung.)
Dieſe Dichtungen gehören zu den edelſten und erhabenſten Meiſterwerken unſere

Literatur.

Jm Auftrag des Mauermeiſters Recke.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iv Halle.
wenn

Wir finden uns veranlaßt, ſchon jetzt zu veröffentlichen, daß das Arbeitslohn un
ſerer Zimmergeſellen für das Jahr 1847

pro Tag von 5 bis 7 Uhr mit 16 Silbergroſchen,
2 von 51 bis 61 Uhr mit 15 Silbergroſchen,

von 6 bis 6 Uhr mit 14 Silbergroſchen,
von 6! bis 5 Uhr mit 13 Silbergroſchen,
von 7 bis 5 Uhr mit 12 Silbergroſchen,

einſchließlich des 2 Silbergroſchen betragenden ſogenannten Meiſtergeldes feſtgeſetzt iſt

Halle, den 22. October 1846.
Beeck und Sohn. Kreye. Helm.

F. W. Trübe.

T Zum Beſten der Peſtalozzi-Stiftung!
Peſtalozzi's Portrait

gemalt von Schöner, lithographirt von G. Koch.
Neue Auflage 15 Sgr.

(Caſſel, in Commiſſion bei Th. Fiſcher.)
iſt durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes zu beziehen.

Um dieſes von Herrn Seminardirector Dieſterweg in den Rheiniſchen Blät-
kern ſehr empfohlene Portrait möglichſt zu verbreiten, iſt eine neue billige Auflage
veranſtaltet worden und iſt der daraus entſpringende Nutzen ebenwohl oben ausgeſpro-

chenem guten Zweck beſtimmt.

3

Taatz. Zabel.
Linke. Scharre.

E. D. Werther.

Bei F. Fiſcher in Creutzburg iſt er-
ſchienen und bei Schwetſchke u. Sohn
in Halle zu haben:

Philoſophiſch-humoriſtiſch-ſatpriſches Eon-
verſations-Lexicon.

Preis 15 Sgr.
Beilage

Den Herren Oekonomen hier und in
der Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß
ich mich daſelbſt als praktiſcher Thierarzt
niedergelaſſen habe.

Zörbig, den 16. Nov. 1846.
Schröter.

Gebauerſche Buchdruckerei-

feinster Walzen Gussstahl bis 27
feinster Kutschfeder- Stahl Stahlblechen in allen DPicken
Feilen aller Art Auschneide- Scheeren in 5 Grössen Me-
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Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 20. November 1846.

Deuntſchland.
Liebenwerda, d. 16. Nov. Heute wurde in dem

hieſigen Rathhausſaal unter der Leitung des Pfarrers Rauch
aus Leipzig der erſte deutſch-katholiſche Gottesdienſt gehal-
ten. Am Abendmahle nahmen alle Mitglieder der neuen
Gemeinde Theil; auch ein 80jähriger Greis und mehrere
hochbetagte Frauen waren darunter Liebenwerda iſt in dem
Merſeburger Regierungs-Bezirke bereits die dritte Stadt, in
welcher die Zahl der Römiſchgläubigen faſt auf Null redu-
cirt erſcheint.

Dritte Gaſtdarſtellung des Fräulein Höpſtein.
Donnerstag den 12. d. M. betrat Frl. Höpſtein zum

dritten Male als Adina in Donizetti's Liebestrank unſere Bühne.
Wider Erwarten war das Theater, namentlich in den oberen Lo-
gen und dem Balkon ſchwächer beſucht, als in den beiden erſten
Gaſtdarſtellungen. Der Beifall wurde im erſten Acte mäßig ge-
ſpendet; erſt im zweiten Acte errang die Künſtlerin allgemeineren
und wohlverdienten Applaus, den man diesmal, wie recht und
bdillig, auch andern Mitwirkenden nicht verſagte. Es iſt nicht zu
leugnen, daß Adina eine für Frl. H. günſtige Rolle iſt, die auch mit
einer gewiſſen Keckheit und Laune dargeſtellt wurde nach meiner Ueber
zeugung muß ſich aber die Sängerin vor ſtereotypen Spiel und
Geſangmanieren hüten jede Manier, und wäre ſie die pikan-
teſte und momentan überraſchendſte, verliert auf die Dauer und
in verſchiedenen Rollen angebracht, ihre Wirkung. Jn rein mu-
ſikaliſcher Beziehung ſchien Frl. H. zwar ſicher doch war die Jn-
tonation ſowol in einzelnen Tönen als auch in ganzen Fioritu

ren, Batterien c. nicht immer ganz rein die Triller, nament
lich auf ganzen Tönen und mit voller Stimme, ſcheinen der
Sängerin weniger zu gelingen, als wenn ſie dieſe mit halber
Stimme (mezza voce) ausführt; die tieferen Töne unter ein
geſtrichen „e“, mit dem ſchon vor Jahren behafteten Naſalbei-
klange, ſo wie die forcirten hohen Töne über zweigeſtrichen
„a“ frappiren wol, bringen aber nicht gerade auf alle Hörer ei-
nen wohlthuenden und ungetrübten Eindruck hervor mit beſonde
rer Vorliebe ſcheint der fiorirte Geſang und mezza voce cultivirt
zu ſein. Möge Frl. H. nun auch recht bald eine klaſſiſche deut
ſche Originalpartie vorführen und in ein, ſo weit als noch
möglich bleibendes Verhältniß zu unſerer Bühne und Direction

treten. G. Nauenburg.
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 18 November. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 69 Gerſte 42 44Roggen 65 68 e Hafer 28 30 e
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 18. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am, 19. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 18. bis 19. November-

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt v. Harikoff m. Dienerſch. a. Peters
burg. Hr. Rent. v, Baginski a. Poſen. Hr. Prof, Richmann g.

Gent. Hr. Fabrik. Noll a. Brandenburg. Die Hrrnu. Kauft.
Herbſt a. Magdeburg Wendt a. Mainz, Zietmann a. Weſtphalen,
Hanf a. Bremen Seebach a. Hamburg.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kauffl. Schalker a. Pforzheim, Eiſen
mann a. Berlin Ackermann u. Erfurt a. Berlin, Gericke u. May-
ner a. Magdeburg Schlüter a. Lüneburg.

Goldnen Ring: Die Hrrnu, Kaufl. Krapp a. Zieſar, Brandt a
Rinteln. Hr. Oekon. Steinau a. Trugenhofen.

Goldnen Löwen Hr. Rittergutsbeſ. v. Heidke a. Poſen. Hr. Ritt-
mſtr. Wahrmann a. Danzig. Hr. Gutsbeſ Fernow a. Radeburg-
Die Hrro. Kaufl. Selkner a. Berlin, Funk a. Breslau. Hr.
Oekon. Jung a. Sternberg.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Haber a. Nordhaufen Hoch
hut u. Meiſter a. Leipzig Stern a. Berlin. Hr. Amtm. Kranz a-
Stollberg. Hr. Fabrik. Leidenthal a. Danzig. Hr. Mühlenbeſ. Ei
ſenſchmidt a. Carsdorf.

Goldnen Kugel: Hr. Oekon. Voigt a. Zwickau. Die Hrrn. Kaufl.
Dietrich a. Erfurt, Möller u. Schellcher a. Hochheim. Hr. Amtm,
Lorleberg a. Merſeburg.

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin den 16. November.

Jnländiſche.
3f. Brief Geld f. Brief Geld

Berl.-Anh. abgeſt. 4 109 108 Schl. M. Prior. s 100 99
Prior. 4 Oberſchleſ. Lit. A. 4 104

Berl. Hamburg. 4 90 Prior.Berl.-St. L. A. u. B. 4 1058, 1043 Lit. B. 4 95 94Bonn Kölner 5 Brl. Potsd. Magdeb. 4 817
Bresl. Schw. Fb. 4 2Ob. L. A. B. 4 912 91

Prior. 4 h e IL,it. C. 4Düſſeld.Elberf. 5 106 WRheiniſche 4 814
Prior. 4 PFrior.4Magdeb.-Halberſt. 4 105 1104 v. St. gar. 3

Magdeb.- Leipziger 4 MNiederſchl. Zweigb. 4 58
Prior. 4 2 Prior. 4 90 2Niederſchl. Mrk. 4 87 l Wilhelmsbahn
Prior. 4 93 (Coſel-Oderb.) 4 7

Ausländiſche.
Amſterd. Rotterd. 4 Feeipzig Dresd. 4
Cöth.Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.- Ferd. 4 170
Hamb.-Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 798,Kiel-Altonger 4 105 104 Zarskoefelo p. et. 2

Quittungsbogen à 4pCt.
eingez. T eingez.Tach Maeſt. 20 8517, 7277, ſage. Wir

BergMärk. 40 81 80 tenberge 20
Berl.- Anhalt. ail. Vened. 66-10 109 2Lit. B. 45 96 95 Mecklenburg. 40
Bexb.2dwh. 60 NMNordb. -Fried
Brieg-Neiſſe 40 S rich Wilh. 55 705 695Chemn. Rieſa 60 Pprinz- Wilh.
Köln-Minden 70 86 85 (Steele-V.) 70 77
C. M. Th. Rh. St. Pr.Verbind.- B. 20 c Aktien 60 88Crac.-Oberſ. 85 69 FStarg.-Poſ 20
Dresd.Görl. 90971 96 Thüringer 90 88 87
eivorno-Flor.. 45 e ng. Central-Löbau-Zittau 70 7 Bahn 50 86 85

e e t



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verwandten und Freunden zeigen ihre
Verlobung nur hierdurch ganz ergebenſt an

Emilie Bethmann,
Bernhardt Mauff.

Witzſchersdorf und Kötzſchau,
den 10. November 1846.

;„Z„„,,;

Bekanntmachungen.
Auetion.

Jn der vor kurzer Zeit außer Betrieb ge
ſetzten Stärke-, Gries und Nudel-
fabrit des Fabrikanten Herrn Rüprecht
hier, Liliengaſſe Nr. 2076, ſollen daſelbſt
Montag den 23. d. M. Vormittags 8 Uhr

im Auftrag des Bevollmächtigten, Herrn
Kaufmann F. F. Finger, ſämmtliche
noch in ſehr gutem Stande befind-
liche Fabrikgeräthſchaften, Haus und
Wirthſchaftsgeräthe, beſtehend in 1 neuen
Quetſchmaſchine mit ſtarken eiſernen Wal-
zen 1 neuen maſſiv eiſernen Nudelpreſſe
nebſt Zubehör, einer Partie kupferner und
meſſingener gebohrter Nudelformen, 1 Gries-
darre mit kupfernem Blatt, gr. Quellbotti-
che, Mehlfäſſern, Stärke- und Waſſerren-
nen Körben, Pergament und Draht-
ſieben, Bretter und Leinwandhorden, 1
Partie Getreideſäcke, gr. Mehlkaſten, 3 gr.
Laſtwaagen mit gr. und kl. Gewichten,
Oefen mit Röhren, kupferne Keſſel, eine
Partie Steinkohlen u. dgl. mehr ferner:

Nachmittags 1 Uhr u. folgende Tage
um dieſelbe Zeit

einige Brillanten, desgl. Gold und Sil-
berzeug Kupfer, Meſſing, Eiſen, Porzel-
lan und Glaswerk, eine große Partie ſehr
gute neue Federbetten nebſt geſchloſſenen Fe
dern, Damaſt und leinene Tiſchgedecke,
Leib und Bettwäſche, Gardinen, Büreaux,
Sopha's, Kommoden Spiegeln, Kleider-,
Glas- und Küchenſchränken, Tiſchen, Rohr-
ſtühlen, Bettſtellen, Küchengeräthe u. dgl.
mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

J. H. Brandt.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Der neueſte, vollſtändigſte

Univerſal-Gratulant
in allen nur möglichen Fällen des Lebens
oder Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre,
zu Namens und Geburtstagen, zur ſil-
bernen und goldenen Hochzeitsfeier, zu
allen andern häuslichen Feſten, ſo wie
Strohkranzreden 2c. Für jeden Rang und

6

Zum Betriebe der beiden Factoreien
ſollen 1050 Eentner DOel, als:

250 Etr. auf die Kupferkammerhütte
bei Hettſtedt, und

800 Ctr. auf die Neue Hütte bei Wim-
melburg,

dem Mindeſtfordernden zu liefern überlaſ
ſen werden. Lieferungsluſtige werden des
halb erſucht, verſiegelte mit der Bemer-
kung Oellieferungs-Offerte bezeichnete
Offerten bei dem Königl. Wohllöbl. Berg-
amte zu Eisleben franco einzuſenden, wo
ſelbſt in dem Seſſionslokale auf dem 30.
d. M. Vormittags um 10 Uhr zur Oeffnung
derſelben ein Termin angeſetzt iſt, welchen
beizuwohnen Jntereſſenten unbenommen
bleibt.

Die Lieferungsbedingungen ſind:
1) Es kann nur guter abgelagerter kla-

rer Raps- oder Rüböl, welcher 38
Grad ſchwer iſt und bei einem Zuſatze
von 1 pCt. 84 Grad ſchwerer Schwe-
felſäure in einem Zeitraume von 24
Stunden nicht mehr als 2 3 pEt.
Niederſchlag giebt, angenommen werden.

2) Soll daſſelbe
a) bei der Kupferkammerhütte nach

erfolgtem Zuſch(lage ſofort geliefert
werden, wogegen
bei der Lieferung zur Neuen Hütte

in den abzugebenden Offerten die For
derungen entweder auf die ganze
Summe oder auf Poſten von 200
Ctr., mit Angabe der Lieferungs-
zeit, abzugeben ſind.

3) Die Uebernahme des Oels erfolgt erſt
auf dem Reſervoir; die Transportfäſſer

werden ſofort gelert und zurückgegeben.
4) Den Zuſchlag ertheilt das Königl. Wohl-

löbl. Bergamt zu Eisleben, weshalb
Intereſſenten vom Termine ab 8 Tage
an ihre Offerten gebunden bleiben.

5) Nach erhaltenem Zuſchlage iſt für je-
den übernommenen Centner Oel Ein
Thaler Caution entweder ſofort bei den
Unterzeichneten baar einzuzahlen oder ein
dieſem Betrage gleichkommendes Oel-

quantum zu liefern.
6) Die Koſten des Contractsſtempels ſind

vom Lieferanten allein zu tragen,
wogegen die Jnſertionsgebühren c. von
den Kaſſen gezahlt werden.

Kupferkammerhütte und Eisleben.
Jimmermann, C. Hahn,Hüttenmeiſter. Schichtmeiſter.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt
zu haben:

Combes Handbuch der
Bergbaukunst,

Deutscech von Dr. C. Martmann,
Zehnte und letzte Lieferung, 11
Bogen Text mit I9 Foliotaf. Gr. 4.
Weimar, Voigt. 2 Thlr. 15 Sgr.

dieſes Hauptwerk gerichtet war, durch Zwei-
fel, ob es auch vollendet werden würde?
von deſſen Anſchaffung abgehalten wurden,
ſo wird die Erſcheinung der obigen Schluß-
lieferung jetzt um ſo mehr Jntereſſe für
ſie haben. Das ganz vollſtändige Werk
in 2 Bänden (jeder von 5 Lieferungen)
koſtet nun 16 Thlr.

Jm engliſchen Hof (Zimmer Nr. 5)
befindet ſich das Atelier für Da-
guerreotyp-Portraits, täglich bis
4 Uhr.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum und allen

reſp. Reiſenden die ergebenſte Anzeige daß
mit dem heutigen Tage die Gaſtwirthſchaft
zu Carlsfeld bei Brehna wieder eröff-
net iſt. Für prompte und reelle Bedis
nung wird beſtens geſorgt werden.

Carlsfeld, den 20. Nov. 1846.
Großmann, Gaſtwirth.

Große geleſene Alicante-Roſinen à
21 Sgr. bei

Robert Lehmann,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 40, Klausthor Nr. 21463.

Eine freundlich gelegene, möblirte Stube
und Kammer iſt im Trappe'ſchen Kaffee
hauſe, Giebichenſteiner Allee, zu vermiethen.

Jn dem Gartenhauſe daſelbſt iſt eine
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben zwei
Kammern, Küche, Keller und Boden
ebenfalls zu vermiethen, ſo wie ein noch
gutes Forte-Piano billig zu verkaufen.

Die Bel-Etage, große Steinſtraße Nr.
132,
gleich zu vermiethen. Näheres bei

W. Kerſten Comp.

Die Parterre- Wohnung mit Laden,

Ein großes meublirtes Zimmer iſt ſo-
fort zu vermiethen am großen Berlin Nr.
427 a, 2 Tr.

sub Nr. 132 große Steinſtraße und Flei-
ſchergaſſenEcke, iſt zum 1. April 1847 zu
vermiethen. Näheres in Nr. 131 bei

W. Kerſten Comp.

Stand. Geſammelt und herausgegeben von
Ludwig. 8. Geh. Preis 12 Sgr. Mauermeiſter Lange.

Gebauerſche Buchdruckei

Montag den 23. d. friſcher Kalk bein Weſtindiſchen Honig, à k 4 Sgr., bei
W. Kerſten Comp.

Da Viele, deren Aufmerkſamkeit auf

iſt zum 1. Januar 1847, auch ſo
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gekehrt iſt, oder das Geſchirr dem Eigenthü-

Anna Eliſabetha Keyl, werden in Folge
der Requiſition des Königl. Bayerſchen Kreis
und Stadtgerichts zu Nürnberg die unbe-
kannten Erben derſelben hiermit aufgefordert,

ihre Erbanſprüche in dem hierzu auf
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Laad.
Freitag, den 20. November 1846.

Kunſt -Nachricht.
Sonnabend den 21. d. M. Vormittags

9 Uhr Hauptprobe zur Aufführung am
Todtenfeſte. Um pünktlichen und zahlrei-
chen Beſuch bittet Rob. Franz.
SGSGLCSGCGSGSSSSUGRGCGCGCCCS3

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Buchhändlerlehrling Albert Ditt-.
mann, 18 Jahr alt, hat am 15. d. M.
von dem Lohnfuhrmann Strube hieſelbſt
ein einſpänniges Fuhrwerk gemiethet, um an
geblich damit nach Eismannsdorf zu fah-
ren. Da derſelbe weder am 16. d. wie er
verſprochen, noch auch bis jetzt zurück-

mer zurückgeſandt hat, ſo erſuchen wir alle Po
lizeibehörden ergebenſt, auf den Albert Ditt-
mann und das von demſelben geführte Ge-
ſchirr zu vigiliren, den einen oder das an-
dere im Betretungsfalle anzuhalten und uns
ſchleunigſt Nachricht darüber zukommen zu
laſſen. Zur nähern Bezeichnung erwähnen
wir, daß das fragliche Pferd ein großer brau-
ner Engländer, mit weißem Hinterfuße, Wal-
lach, und der Wagen eine zweiſitzige grüne
Halbchaiſe, vorn mit Druck und hinten mit
C- Federn iſt.

Halle, am 19. November 1346.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Jn der Nachlaßſache der am 23. März
er, zu Nürnberg verſtorbenen Putzmacherin

den 14. December dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt
gerichts-Rath Knapp, in dem Lokale des
hieſigen Königl. Land und Stadtgerichts an
beraumten Termine geltend zu machen und
nachzuweiſen widrigenfalls bei dem weitern
Verfahren eine Rückſicht hierauf nicht genom
men werden wird.

Halle a./S., am 13. November 1846.
Königl. Land u. Stadt- Gericht.

v. Koenen,

Ein Partie Rüſthölzer, Bretter, Stein
und Kalkkarren, ein Rüſt- und Kalkwagen,
Kalkkricken, Kalkbetten, Radehauen, Waſ-
ſerhoſen, eine Partie Maurerrohr und
Draht, Stränge, Klammern, mehreres
Eiſenzeug u. dgl. m. ſollen nächſten Mon-
tag den 23. November im Hauſe des
BierTunnel an der Magdeburger Chauſſee
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

In der Ernstschen Buchhand-
lung in Quedlinburg ist erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

S Paulus und JCohan-es mit ihren Geistesver-
wandte n dem neuenTestamente., Von Dr. Aug.
Kramer. Neue Ausgabe.

Preis 121 Sgr. oder 45 Kr.
Diese Abhandlung über die höstorische
Entavickelung des Christentlhums unter
den Händen der zwei Hanptapostel und
Jünger Jesn, des Paulus und Johannes
greift besonders in das Gebiet der E-re-
gese, Morat und Dogmalik ein, dient
zur Forschung der heiligen Schrift und
enthält

1) die Behandlungsmethocde der hei-
ligen Sckhrift;

2) die Religions Ideen Jesu Christè;
3) die Lehren der Apostel;
4) Paulus Ideen Lehre; den Brief

des Jacobus, den ersten Brief Petri,
den Brief Paulus an die Ilebräer und
die Pastoralhriele;

5) Johannes Lehre von Gott, dem
Menschen, und dem Messias, fer-
ner den zweiten Briet Petri,

Palm-Wachslichte
der chemiſchen Producten- Fabrik zu Ora-
nienburg, das richtige Pfund zu 10 Sgr.,
bei ganzen Kiſten von 110 Pfd. notire ich
den Fabrikpreis. W. Fürſtenberg.

Eine gute Windmühlen-Welle iſt zu ver
kaufen. Wo? wird Herr Kaufmann Po-
litz zu ſagen die Güte haben.

Friſche Sächſ. Salzbutter und trockene
Heefe empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
billig Moritz Förſter-

Nutzholz- Verkauf.
Mehrere Stämme an Canada-Pappeln,

Rüſter, Eſche und Erle liegen zum Verkauf
auf dem Kämmereiz Gute Beeſen.

W. Sander.

Jm Auftrage der Erben des verſtorbe
nen Hausbeſitzers Gottfried Fritzſche
hier habe ich zum Verkaufe des zum Nach
laß gehörigen, in hieſiger Altſtadt belegenen,
mit einem Kaufladen verſehenen Wohnhau-
ſes nebſt Seiten- und Hintergebäuden und
einem Garten, an den Meiſtbietenden ei-
nen Termin auf den 28. December d. J.
Vormittags 11 Uhr in meinem Geſchäfts
zimmer angeſetzt, und lade Kaufluſtige dazu

ein.
Düben, den 16. November 1846.

Der Juſtiz-Commiſſar
Peters.

Stearin- Lichte
das Pack à 83/, Sgr. und 10*/z Sgr.
Apollo-Kerzen, ſowie alle Gattungen
künſtlicher Wachslichte, mögen ſie nun Ve-
nus, Magarin-, Brillant- und Pracht Ker
zen genannt werden oder wohl gar mit eng-
liſcher Vignette verſehen ſein, empfehle ich
das Pack von 11 Sgr. an, bei Partieen
billiger. W. Fürſtenberg.

6000, 2000, 1600, 1000 und 6090
Thlr. ſind auszuleihen durch den Ackuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Extra feinen Lüneburger Flachs, etwas
Ausgezeichnetes in der Qualité, empfiehlt

billigſt Heinrich Schröder
in Cönnern.

Weißes Tafelglas in verſchiedenen Sor
ten iſt jetzt zu haben bei

Heinrich Schröder in Cönnern.

Ein ſolider und geſchickter Uhrmacher-
gehülfe, der es gründlich verſteht, jede
vorkommende Reparatur gut und zweckmä-
ßig auszuführen, und dieſe ſeine Geſchick-
lichkeit, ſo wie auch ſein gutes moraliſches
Betragen durch gültige Zeugniſſe belegen
kann, findet ſogleich eine vortheilhafte An
ſtellung bei der Uhrmacher- Wittwe

Thereſe Strohmann
in Frankenhau.ſen in Thüringen.
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Subſeriptions- Anzeige.
So eben erſchien und iſt in der Kümmel'ſchen Verlags- und Sort.-

Buchhandlung zu haben
Erinnerung an die Kunſtausſtellung

zu Magdeburg, Halberſtadt und Halle
im Jahr 1846,

gezeichnet und herausgegeben von

C. Helmuth und J. L. v. Bähr.Schorn's großartiges Bild: Die Wiedertäufer, Metz: Wegführung
des Grafen Helfenſtein und Teichs' Carl V. am Grabe Dr. M. Lu-
thers biiden den Jnhalt des Heftes. Die allgemeine Thellnahme, deren ſich dieſe
Bilder auf der diesjährigen Ausſtellung erfreuten, ſpricht für die günſtige Aufnahme
der treuen Copien welche hier den Kunſtfreunden geboten werden.

Der Subſrriptionspreis, bis zum 1. Januar 1847 geltend, iſt für das Exemplar
auf weißem Papier 121 für das mit Tondruck 15 Sgr. Der ſpätere Ladenpreis
iſt 20 Sgr.

Subſcriptionsliſten und Probe- Exemplare ſind bei mir ausgelegt, und bemerke
nur, daß die Mitglieder des hieſigen Kunſtvereins nach einer desfallſigen Benachrich
tigung durch den Vorſtand deſſelben die Erinnerungsblätter gratis erhalten.

Muſikaufführung zum Todtenfeſte.
Sonntag, den 22. Novbr. Abends 5 Uhr, am Tage der Gedächtnißfeier der Todten,

wird die Singacademie in der erleuchteten St. Ulrichskirche eine Muſikaufführung ver-
anſtalten,

1) Präludium für Orgel von Seb. Bach.
2) Cantate von Seb. Bach.
39) Choral von Seb. Bach.
4) Chöre aus „Judas Maccabäus“ von Händel.
5) Chor aus dem „Paulus von Mendelsſohn.
6) Choral von Seb. Bach.

Die Namen eines Bach, Händel und Mendelsſohn werden dem Publikum für
das, was es mit Recht erwarten kann, genügende Garantie leiſten, weßhalb wohl eine Auf-
forderung zu reger Theilnahme überflüſſig ſein dürfte.

Billette à 71 Sgr. ſo wie Texte à 1 Sgr. ſind in der Knapp'ſchen Buchhand-
lung und in der Tabakshandlung des Herrn Kitzing zu haben. An den Kirchenthüren

iſt kein Billetverkauf. Robert Franz.
Polka-Cigarren, mlt Streichzündern verſehen, Maſchinen-CEigarren, den ſo-

genannten Manilla ganz gleich, Oamen-Eigarren, leicht und fein: 25 Stück 71 Sgr.,
1 Stück 4 Pf., empfiehlt nebſt allen andern, guten, alten Sorten die Ci-
garren- Fabrik von F. Ehrenbera, kl. Ulrichſtraße Nr. 1017.

Commentar zur Sechsten Auflage der
PIIARMACOPOEA BORUSSICA

von Dr. Mohr.
Wir beeilen uns, die Anzeige zur Kenntniß des pharmaceutiſchen Publikums zu brin-

gen, daß es uns gelungen iſt, für die Bearbeitung eines erläuternden Commentars zur neuen
Auflage der preußiſchen Pharmacopoe, Herrn Dr. Mohr in Coblenz zu gewinnen.

Dem Verfaſſer der Pharmacopoea universalis ſtehen die größten Hülfsmittel zu
Gebote, aus einer ſolchen Bearbeitung ein ſelbſtändiges, auf eigne Erfahrung gegründetes
Werk zu ſchaffen, und wir epthalten uns dieſerhalb jeder ferneren Anpreiſung. Das Werk
iſt nicht beſtimmt, ein Lehrbuch der Chemie nach der Pharmacie zu ſein, und ſoll nicht alles
wiederholen, was bereits vielfältig in Lehrbüchern enthalten iſt. Aus dieſem Grunde wird
es in einem kleinern Umfange des Neuen und Wiſſenswürdigen viel enthalten können, und
im Preiſe weilt unter ähnlichen Werken ſtehen. Das ganze Werk dürfte vielleicht einen
ſtarken Band oder zwei kleinere umfaſſen, und wenig über 4 Thaker koſten. Wir werden
jede Anſtrengung daran ſetzen, durch vortreffliche Holzſchnitte und elegante Ausſtattung ein
dem Jnhalte entſprechendes Aeußere zu geben.

Das Werk wird in Lieferungen von 6 Bogen erſcheinen, von denen die erſte kurze
Zeit nach dem Erſcheinen des lateiniſchen Originals in den Händen des Publikums ſein wird.

Braunfſchweig, im October 1846. Friedrich Vieweg u. Sohn-

Gobauerſche Buchdrackevei,

Bei E. B. Schwickert in Leip
zig iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben
Gilbert, R. O., Eins iſt Noth.

Polemiſche Predigten gegen verderbliche
Richtungen unſerer Zeit. Nebſt einem
unpolemiſchen Anhange. gr. 8.

geh. 1 Thlr.

Von dem in meinem Verlage erschei-
nenden Werke:
Gailhabaucdd's Fules, Denk-

mähler der Baukunust aller Zei-
ten und Länder. Nach Zeichnun-

gen der vVorzüglichsten Künstler ge-
stochen von Lemaitre, Bur Olivier
und andern, mit erlänterndem Text von
de Caumont, Champollion- Pigeae,
L. Dubeuox, Jomard, Kugler, Lang-
lois, A. Lenoir L. Lohde, Girault
de Prange Raoul- Rochette, L.
Vaudovyer ete. Für Deutschland her-
ausgegeben unter Mitwirkung von Dr.
Franz Kugler, Prof. der Königl.
Akademie der Künste in Berlin, her-
ausgegeben von Ludwig Lohde,
Architect und Lehrer am Königl. Ge-
werbe- Institut in Berlin. 200 Liefe-
rungen in Gross Quart. 400 Stahl-
stiche und mindestens 100 Bogen Text.
Preis einer Lieſerung, deren monatlich
zwei erscheinen, bei ungetrennter Ab-
nahme des ganzen Werkes, 12 gGr.

sind jetzt neunzig Lieferungen in den
Händen der resp. Subscribenten, und lie-
gen noch andere acht zur baldigsten Ver-
sendung bereit.

Probelieferungen, so wie complette
Exemplare dieses in künstlerischer, wie
culturgeschichtlicher Hinsicht so umfas-
senden und ausgezeichneten Werkes kön-
nen in allen Buch- und Kunsthandlun-
gen eingesehen werden, auch steht es
den neu eintretenden resp. Subseribenten
frei die bereits erschienenen Liefernngen
auf einmal oder nach und nach sich an-
zuschaffen.

Hamburg, October 1846.
Joh. Aug. Meissner.

Gute und ſchöne Pferdedecken mit Vorder-
blätter und Kopfſtücken ſind zu verkaufen
auf dem Töpferplan Nr. 1574 bei C. Mül-
ler in Halle.

Sonnabend, den 21. Nov. findet die ge
wöhnliche Verſammlung der Liedertafel nicht
ſtatt.

Theater Anzeige.
Freitag den 20. November: Der reiche

Mann, oder; Die Waſſerkur.
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